PRESSEMITTEILUNG


            Hamburg, den 10.September 2009
Aufruf zur Demonstration am 19. September um 11 Uhr!
Das Netzwerk „Hamburger Eltern für gute Schulen“ ruft alle Hamburger auf, sich an der Demonstration gegen die geplante Einführung der Primarschule zu beteiligen. Nachdem viele Schüler, Eltern, Großeltern und Lehrer schon am Montag ihre umfassende Kritik vor dem Schulausschuss geäußert haben, erwarten die Organisatoren regen Zulauf. 
Die zweite große Demonstration gegen die Primarschulreform startet am 19. September um 11 Uhr auf dem Gänsemarkt. Wie schon bei der ersten Demo wird sich der Demonstrationszug danach zum Rathausmarkt begeben. Etliche hochkarätige Redner werden zu den Demonstranten sprechen. 
Die „Hamburger Eltern für gute Schulen“ sehen zwar die Notwendigkeit für Reformen, erkennen jedoch in der jetzt vorgelegten Fassung des Gesetzentwurfes neben eklatanten handwerklichen Mängeln und der ungeklärten Finanzierbarkeit keine Indizien dafür, dass die Primarschule die selbstgesteckten Ziele der Behörde erreichen kann.

„Dieser Gesetzentwurf ist ungerecht, unausgegoren und entbehrt einfach jeder wissenschaftlichen Grundlage. Wir sind nicht bereit, unsere Kinder dem daraus resultierenden Chaos auszusetzen. Diese Reform wird insbesondere den schwächeren und sozial benachteiligten Schülern und Stadtteilen schaden. Und wir wollen weiterhin selber entscheiden, welche Schulen unsere Kinder besuchen sollen“ fasst Dagmar Kügelgen, Sprecherin der „Hamburger Eltern für gute Schulen“, die Kritik zusammen.

Sie ergänzt abschließend: „Wir fordern alle Abgeordneten der Bürgerschaft auf, sich ihrer Verantwortung gegenüber den Hamburger Kindern zu stellen. Diese Reform durchzuwinken wäre auch mit unkalkulierbaren finanziellen Risiken für den Haushalt verbunden. Stoppen Sie diese Reform!“

Pressekontakt:
Dagmar Kügelgen, parteilos, Architektin, 3 schulpflichtige Kinder, Tel  (0170)  776 22 66

Hintergrund: 
„Hamburger Eltern für gute Schulen“ ist ein unabhängiges Netzwerk aller Schulreformkritiker, entstanden aus der Elterninitiative „networking 22“. Getragen wird der Aufruf auch durch Lehrerverbände, Schulsprecher, Eltern, Hamburger Bürger und alle, die in der Volksinitiative "Wir wollen lernen!" für den Erhalt des Elternwahlrechts und der weiterführenden Schulen ab Klasse 5 aktiv sind. Dies sind die Forderungen der Initiative:

· Inhalte statt Strukturchaos

· Bildungsdemokratie statt Schuldiktatur

· Finger weg vom Elternwahlrecht

· Soziale Gerechtigkeit in allen Stadtteilen

· Keine Experimente mit unseren Kindern

· Erhalt der Bildungsvielfalt in Hamburg
· Kein Reforminfarkt in unseren Schulen
Uns eint das Ziel, unseren Unmut auf der zweiten Demonstration am 19. September zu äußern, und vom 28.Oktober bis 17.November ein Volksbegehren gegen die Einführung der Primarschule erfolgreich durchzuführen.
